
Fahrphysik, Bremsformeln und Grip-Verlust bei extremem Wetter meistern.

↕️ Abstände
⏲  Geschwindigkeit
���� Bremsen
�� Anhalteweg
❄️ Besondere Wetterlagen
�� Warnsignale

⏲  Speed & Physics
(Tempo, Abstand &
Wetter)



Der einzuhaltende Sicherheitsabstand ist deine wichtigste Knautschzone im fließenden Verkehr. Er
sichert dir im Ernstfall den nötigen Raum, um bei einer plötzlichen Notbremsung des Vordermanns
einen schweren Auffahrunfall zu verhindern. Die gesetzlichen Mindestabstände hängen strikt von
deinem Tempo und deinem Standort ab.

Je schneller du fährst, desto länger ist dein Reaktions- und Bremsweg. Deshalb musst du den
Abstand nach vorne mit steigendem Tempo dynamisch vergrößern.

Außerorts (Landstraße & Autobahn):
Hier gilt die goldene „Halber-Tacho-Regel“. Dein Mindestabstand in Metern muss
mindestens der Hälfte deiner aktuellen Geschwindigkeit in km/h entsprechen.

↕️ Abstände

Sicherheitsabstände (Nach vorn &
zur Seite)

Sicherheitsabstände nach vorne: Der Puffer zum
Vordermann



Rechen-Beispiel: Du fährst Tempo 80 → Der Mindestabstand beträgt 40 Meter. Bei
Tempo 120 sind es bereits 60 Meter.

Der 2-Sekunden-Check (Die Zeitregel): Nutze einen festen Punkt am
Straßenrand (z. B. ein Verkehrsschild oder einen Baum) als Orientierung. Sobald
das vorausfahrende Auto diesen Punkt passiert, beginnst du im Kopf laut zu zählen:
„Einundzwanzig, zweiundzwanzig“. Erreichst du den Punkt selbst, bevor die zwei
Sekunden um sind, bist du deutlich zu dicht aufgefahren.

Innerorts (Stadtverkehr):
Aufgrund des geringeren Tempos darf der Sicherheitsabstand im Stadtgebiet verkürzt
werden. Als Faustformel gilt hier ein Mindestabstand von 15 Metern – das entspricht in
etwa dem Wert von 3 Pkw-Längen hintereinander.

https://www.youtube.com/embed/UV8qv_N-sHo

Nicht nur nach vorne, sondern auch beim Vorbeifahren oder Überholen musst du dein Fahrzeug
perfekt absichern, um seitliche Kollisionen durch plötzliche Schlenker oder Windböen

Wann du den Abstand vergrößern musst: Bei schlechten Witterungsverhältnissen
(starker Regen, Schneematsch, Glätte, dichter Nebel) oder wenn du hinter einem Lkw bzw.
Traktor fährst, der dir die Sicht nach vorn komplett nimmt, musst du den Abstand sofort
verdoppeln!

Sicherheitsabstände zur Seite: Der seitliche Raum

https://www.youtube.com/embed/UV8qv_N-sHo


auszuschließen.
Zu allgemeinen Hindernissen:
Beim Passieren von baulichen Verengungen, Absperrungen oder parkenden Fahrzeugen
musst du einen seitlichen Mindestabstand von 1 Meter einhalten (Tipp: Schützt dich vor
der Dooring-Gefalle bei unachtsam geöffneten Autotüren).
Zu einspurigen Fahrzeugen (Radfahrer, E-Scooter, Motorräder):
Zweiräder geraten leicht ins Straucheln und benötigen deutlich mehr Schutz. Hier schreibt
die Straßenverkehrsordnung (StVO) strikte Werte vor:

Innerorts: Mindestens 1,5 Meter seitlicher Abstand.
Außerorts: Mindestens 2 Meter seitlicher Abstand .

Die eiserne Überhol-Regel:
Kannst du diesen seitlichen Mindestabstand wegen einer zu engen Straße oder dichtem
Gegenverkehr nicht exakt einhalten, ist das Überholen absolut verboten! Du musst mit
deinem Fahrzeug so lange dahinterbleiben, bis ausreichend Platz vorhanden ist.
Ausnahme beim Vorbeifahren:
Musst du an einem stehenden Hindernis vorbeifahren und die Straße ist so eng, dass der
Mindestabstand knapp unterschritten wird, darfst du dich nur mit minimalem Tempo
(Schrittgeschwindigkeit) und höchster Bremsbereitschaft vorbeicruisen, um jede
Gefährdung auszuschließen.

https://www.youtube.com/embed/hqr4SVDjO64

�� Fazit:
Der Sicherheitsabstand schützt dich vor unvorhersehbaren Reaktionen anderer.
Wer sich merkt, dass außerorts der halbe Tachowert in Metern oder die 2-

“

https://www.youtube.com/embed/hqr4SVDjO64


Sekunden-Regel gilt und zu Zweirädern beim Überholen bis zu 2 Meter
Seitenabstand gesetzliche Pflicht sind, beherrscht den Raum um sein Fahrzeug
perfekt. Schaffe dir im Zweifel immer einen größeren Puffer – das gibt dir
maximale Kontrolle und Confidence.



Die Wahl der richtigen Geschwindigkeit im Straßenverkehr ist von großer Bedeutung für die
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer und den Umweltschutz. Eine situationangepasste
Geschwindigkeit sowie das Einhalten ausreichender Sicherheitsabstände sind essenziell, um
Risiken zu minimieren.

Geschwindigkeit beschreibt die zurückgelegte Strecke in einer bestimmten Zeitspanne.  Bei
Fahrzeugen wird sie auf dem Tacho in Kilometern pro Stunde (km/h) angezeigt. In manchen
Situationen ist jedoch die kleinere Einheit Meter pro Sekunde (m/s) praktischer. Um km/h in m/s
umzurechnen, teilt man die Geschwindigkeit durch die Konstante 3,6. Die vereinfachte Faustformel
dazu lautet: Geschwindigkeit : 10  ×  3

Die Geschwindigkeit eines Fahrzeugs muss stets an die aktuellen Verkehrs-, Straßen-, Witterungs-
und Sichtverhältnisse angepasst werden. So kann es bei Regen, Schnee, Nebel oder Dunkelheit
erforderlich sein, langsamer zu fahren, um die Kontrolle über das Fahrzeug zu behalten.

⏲  Geschwindigkeit

Wahl der Geschwindigkeit

z.B.: 50 km/ : 3,6 = 13,89 m/s nach Faustformel: 50 : 10 × 3 = 15
m



Wer ein Fahrzeug führt, darf nur so schnell fahren, dass das Fahrzeug ständig beherrscht.
Auf breiten, gut ausgebauten Straßen muss innerhalb der Sichtweite angehalten werden
können.
Auf schmalen Straßen muss innerhalb der halben Sichtweite angehalten werden können.

Straßenverhältnisse
Verkehrsverhältnisse
Sichtverhältnisse
Witterungsverhältnisse
Persönliche Fähigkeiten

Ein ausgeglichener Fahrstil bringt zahlreiche Vorteile. Er erhöht die Sicherheit, schont das
Fahrzeug, senkt die Energiekosten und trägt aktiv zum Umweltschutz bei. Ein entspannteres
Fahrerlebnis sorgt für weniger Stress, erhöht die eigenen Ressourcen,  und fördert das
Selbstbewusstsein. Damit ist ein ausgeglichener Fahrstil ein Gewinn für alle.

https://www.youtube.com/embed/dhXf-BMGSzc

Richtgeschwindigkeit:

130 km/h Richtgeschwindigkeit auf Autobahnen und
Kraftfahrstraßen.

Grundsatz:

Faktoren, die die Wahl der Geschwindigkeit beeinflussen:

Geschwindigkeit und Fahrstil

Geschwindigkeitsvorschriften:

https://www.youtube.com/embed/dhXf-BMGSzc


Hinweis: Es handelt um einen empfohlenen Richtwert. Wer schneller fährt trägt das
Risiko.

Allgemeine Tempolimits:

Außerhalb geschlossener Ortschaften, außer auf Autobahnen und
Kraftfahrstraßen, gilt:

100 km/h für alle Kfz bis 3,5 t z.G.

80 km/h für Kfz über 3,5 t z.G. und alle Kfz mit Anhänger.

60 km/h Kfz über 7,5 t z.G.

Geschwindigkeitsbegrenzung:



Die angegebene Geschwindigkeit darf nicht überschritten werden,
sie gilt im Verlauf dieser Straße.

Ende der Geschwindigkeitsbegrenzung

Geschwindigkeitszone:

Die angegebene Geschwindigkeit darf nicht überschritten werden,
sie ist in der gesamten Zone (Gebiet) gültig.

Die Aufhebung erfolgt durch das “Ende der Zone” Schild.



Ortschild:

Ab hier gilt eine maximale Geschwindigkeit von 50 km/h, sie ist in
der gesamten Ortschaft gültig.

Die Aufhebung erfolgt durch die „Ortsausgangstafel“ und der 50
km/h.

Mindestgeschwindigkeit:

Schreibt eine mindestens zu fahrende Geschwindigkeit vor, sofern
Wetter, Sicht und Verkehr es zulassen, sie ist im Verlauf dieser
Straße gültig.



Die Aufhebung erfolgt durch das „Ende“ Schild.

Verkehrsberuhigter Bereich:

Ab hier gilt maximal Schrittgeschwindigkeit (4 – 7 km/h), sie ist in
der gesamten Zone (Gebiet) gültig.

Hinweis: dies ist keine Spielstraße

Die Aufhebung erfolgt durch das „Ende der verkehrsberuhigten
Zone“.

Hinweis: Wer eine „verkehrsberuhigten Zone“ verlässt, ist immer wartepflichtig

https://www.youtube.com/embed/XgwkJlG7EqA

    

�� Fazit: 
Eine angemessene Geschwindigkeit ist entscheidend für Sicherheit und
Umweltschutz im Straßenverkehr. Sie muss stets den Verkehrs-, Straßen-,
Witterungs- und Sichtverhältnissen angepasst werden.
Geschwindigkeitsvorschriften und Sicherheitsabstände helfen, Risiken zu
minimieren, während ein ausgeglichener Fahrstil Stress reduziert, Ressourcen

“

https://www.youtube.com/embed/XgwkJlG7EqA
https://go.drive.buzz/themelooper/G/1.1.05


schont und die Umwelt entlastet.



Bremsen klingt zuerst simpel: Fuß aufs Pedal und fertig. In Wirklichkeit gibt’s aber verschiedene
Arten zu bremsen, die du je nach Situation brauchst. Wenn du das verstehst und übst, fährst du
viel sicherer und entspannter.

Haltung:
Ferse bleibt fest am Boden fixiert.
Bewegung:
Nur der Vorderfuß bedient das Bremspedal.
Druck:
Niemals hektisch treten sondern bewusst dosieren.

Progressiv:
Sanft anfangen und den Druck gleichmäßig steigern.
Einsatz:
Perfekt für Ampeln und den Alltagsverkehr.

���� Bremsen

Richtig Bremsen

Richtiges Bremsen & Die Bremsarten



Vorteil:
Maximaler Komfort für alle Mitfahrenden.

Degressiv:
Stark anfangen und Druck zum Schluss nachlassen.
Vorteil:
Kürzere Bremswege bei plötzlichem dichten Verkehr.
Schnelle Temporeduktion ohne harte Vollbremsung.

Gleichmäßig:
Konstanten Druckpunkt suchen und dauerhaft halten.
Vorteil:
Extrem wenig Stress für die Fahrzeugtechnik.
Stufig:
Leicht bremsen, kurz lösen, dann stärker nachbremsen.
Vorteil:
Stabilisiert das Fahrzeug auf rutschiger Fahrbahn.

https://www.youtube.com/embed/pr9PwViJ-zk

Motto:
Sehen, einschätzen, sanft starten und ausrollen.

Merksatz für gutes Bremsen:
„Sehen – einschätzen – sanft starten – passend verstärken – sauber ausrollen.“
Wenn du das draufhast, fährst du schon wie ein „echter“ Auto-Profi.

�� Fazit:
Richtiges Bremsen erfordert vorausschauendes Handeln und bewusste
Dosierung statt bloßem Drauftreten. Wer die verschiedenen Bremsarten je nach
Verkehrslage passend einsetzt, erhöht die Fahrsicherheit massiv, schont die
Fahrzeugtechnik und sorgt für eine entspannte Fahrt.

“

https://www.youtube.com/embed/pr9PwViJ-zk


Der Anhalteweg ist deine Lebensversicherung im Straßenverkehr. Er beschreibt die gesamte
Strecke vom Erkennen einer Gefahr bis zum totalen Stillstand des Autos. Dieser Weg besteht
immer aus zwei verschiedenen Abschnitten.

�� Anhalteweg

Reaktionsweg + Bremsweg =
Anhalteweg
Faustformeln & Gefahrenbremsung

Zuerst kommt der reine Reaktionsweg während der Schrecksekunde.
Diesen berechnest du mit der vereinfachten Formel: 

Reaktionsweg = Geschwindigkeit : 10 × 3

Doppeltes Tempo bedeutet sofort einen doppelten Reaktionsweg.



Die Gefahrenbremsung ist der absolute Ernstfall auf der Straße. Du kickst das Bremspedal sofort
mit deiner maximalen Kraft. Durch diesen extremen Druck halbiert sich der Bremsweg.

Erst danach folgt der eigentliche Bremsweg. Hier lautet die
vereinfachte Formel: 

Bremsweg = Geschwindigkeit : 10 x Geschwindigkeit : 10

Ein doppeltes Tempo bedeutet sofort einen vierfachen Bremsweg.

Gefahrenbremsung & Prüfungs-Hacks

Hinweis:
Lies die Prüfungsfrage sorgfältig und achte genau darauf, was gefragt ist. Reaktionsweg,
Bremsweg oder Anhalteweg - normale Bremsung oder Gefahrbremsung

Übrigens:
Der Reaktionsweg entspricht der Strecke, die in einer Sekunde zurückgelegt wird.

�� Fazit:
Der Anhalteweg setzt sich aus dem Reaktionsweg und dem Bremsweg
zusammen. Während der Reaktionsweg von der Geschwindigkeit abhängt,
wächst der Bremsweg quadratisch mit der Geschwindigkeit. Die Faustformeln
helfen, den Anhalteweg schnell zu berechnen. Bei einer Gefahrenbremsung
halbiert sich der Bremsweg. Wichtig ist es, in Prüfungsfragen genau auf die
gefragte Strecke zu achten.

“



Schlechtes Wetter ist der Endgegner für deinen Grip. Wenn Regen, Nebel oder Schnee kicken,
kannst du die Straße nicht verändern – aber deine Geschwindigkeit und deinen Abstand. Dein Auto
reagiert bei Nässe oder Eis völlig anders: Der Bremsweg schießt in die Höhe und die Reifen
verlieren blitzschnell den Kontakt zur Fahrbahn. Fahr smart, pass dich an!

Regen:

Nasse Straßen verzeihen kein Rasen. Sobald der Himmel aufreißt, verändert sich das
Fahrverhalten deines Autos komplett.

Bremsweg-Verlängerung:
Wasser auf der Straße halbiert deinen Grip. Der Bremsweg wird drastisch länger!

Die größten Risiken im Regen:

❄️ Besondere Wetterlagen

Besonder Wettebedingungen

Die Bedingungen



Blindflug durch Gischt:
Lkw und Autos vor dir wirbeln riesige Wasserwolken hoch. Funktionierende
Scheibenwischer und saubere Scheinwerfer sind jetzt deine Lebensversicherung.
Flash-Gefahr:
Nachts spiegelt sich das Licht von Gegenverkehr und Laternen in den Pfützen. Das
blendet extrem.
Rutschbahn Natur:
Nasses Laub auf der Straße, weiße Fahrbahnmarkierungen und Gullydeckel
verwandeln sich bei Regen in absolute Rutschbahnen.

Aquaplaning passiert, wenn das Reifenprofil die Wassermengen auf der Straße nicht mehr
schnell genug nach außen ableiten kann. Der Reifen schwimmt auf einem Wasserkeil auf – das
Auto verliert jeglichen Kontakt zur Straße und lässt sich weder lenken noch bremsen.

Die 3 Risiko-Faktoren:
1. Wassermenge:

Tiefe Pfützen und tiefe Spurrillen auf der rechten Autobahnspur sind extrem
gefährlich.

2. Reifenprofil:
Abgefahrene Reifen schwimmen viel früher auf als neue Reifen mit tiefem Profil.

3. Deine Geschwindigkeit:
Je schneller du fährst, desto weniger Zeit hat der Reifen, das Wasser zu verdrängen.

https://www.youtube.com/embed/SgcRscQTSro

Aquaplaning (Wasserglätte): Wenn das Auto zum Boot
wird

Drive-Fakt:
Da du die Wassermenge auf der Straße und dein Reifenprofil während der Fahrt nicht
verändern kannst, ist die Anpassung der Geschwindigkeit deine einzige und
effektivste Waffe gegen Aquaplaning!

Nebel:

Nebel klaut dir die Sicht und verzerrt deine Wahrnehmung. Wer hier blind weiterballert, riskiert
schwere Massencrashs.

https://www.youtube.com/embed/SgcRscQTSro


Entfernungs-Illusion:
Im Nebel schätzt das Gehirn Entfernungen komplett falsch ein. Du denkst, der
Vordermann ist noch weit weg, dabei steht er schon fast vor deiner Stoßstange.
Die Fernlicht-Falle:
Schalte im dichten Nebel niemals das Fernlicht ein! Die feinen Wassertropfen
reflektieren das Licht wie eine weiße Wand und du blendest dich selbst. Nutze nur
Abblendlicht und Nebelscheinwerfer.
Plötzliche Nebelbänke:
Nebel taucht oft schlagartig auf (z. B. in Flussnähe oder Waldstücken). Wenn du zu
schnell bist, fährst du ungebremst in eine weiße Wand.
Unsichtbare Reifglätte:
Nebel bedeutet extreme Luftfeuchtigkeit. Bei Temperaturen um den Gefrierpunkt setzt
sich diese Feuchtigkeit als unsichtbares Eis auf der Straße ab.

Die extrem helle, rote Leuchte am Heck hat eine ganz klare Regelung:

Die 50-Meter-Regel:
Du darfst die Nebelschlussleuchte nur bei Nebel und nur bei einer Sichtweite
unter 50 Metern einschalten.

Der Tacho-Trick: Wenn du sie einschaltest, darfst du gleichzeitig maximal 50 km/h
schnell fahren! Orientierungshilfe: Der Abstand zwischen zwei Leitpfosten auf der
Landstraße oder Autobahn beträgt genau 50 Meter. Siehst du den nächsten Pfosten
nicht mehr, heißt es: Leuchte an und maximal Tempo 50!

Sobald die Sicht besser wird, musst du sie sofort ausschalten, da sie nachfolgende
Fahrer extrem blendet.

https://www.youtube.com/embed/rZ_3gWoQFbA

Worauf du im Nebel achten musst:

Die Nebelschlussleuchte: Streng geregelt!

Schnee & Eis:

Winter Wonderland bedeutet für Autofahrer maximalen Stress. Ohne sanfte Bewegungen fliegst
du hier sofort aus der Kurve.

https://www.youtube.com/embed/rZ_3gWoQFbA


Ewiger Bremsweg:
Auf Schnee oder blankem Eis kann sich dein Bremsweg im Vergleich zu trockener
Straße verzehnfachen! Eine hektische Vollbremsung lässt das Auto sofort
unkontrolliert rutschen.
Null Grip beim Anfahren:
Die Räder drehen extrem schnell durch. Hier hilft dir die ASR (Traktionskontrolle),
indem sie das Durchdrehen minimiert. Ein sanfter Kupplungsfuß (oder bei Automatik
der Eco-/Wintermodus) ist Pflicht.
Eis-Fallen:
Glatteis ist oft unsichtbar (Blitzeis). Es lauert besonders gern auf Brücken (weil der
Wind sie von unten kühlt), in Senken und auf Waldstrecken im Schatten.

Wenn selbst Winterreifen kapitulieren, kommen die Ketten zum Einsatz. Das blaue runde Schild
mit dem Reifen und den Ketten drauf verpflichtet dich gesetzlich dazu.

Wo montieren?
Schneeketten müssen immer zwingend auf die Antriebsräder montiert werden (bei
Frontantrieb vorne, bei Heckantrieb hinten).
Wann montieren?
Rechtzeitig auf einem Parkplatz, bevor du in den steilen, verschneiten Bergpass
einfährst. Fahre mit Ketten niemals auf nacktem Asphalt, sonst ruinierst du dir die
Reifen und die Ketten.
Speedlimit:
Mit montierten Schneeketten gilt ein absolutes Tempolimit von maximal 50 km/h!
Schneeketten sind oft in Bergregionen oder auf besonders rutschigen Straßen
vorgeschrieben.

https://www.youtube.com/embed/tHA9pNXRm1I

Die Winter-Gefahren im Check:

Schneeketten: Dein Grip-Upgrade im Gebirge

    

“

https://www.youtube.com/embed/tHA9pNXRm1I
https://go.drive.buzz/themelooper/G/1.1.03


�� Fazit: 
Egal ob Dauerregen, dicke Nebelsuppe oder Schneechaos: Das Wetter und den
Zustand der Straße kannst du nicht ändern. Deine einzigen Werkzeuge für
maximale Sicherheit sind: Fuß vom Gas (Geschwindigkeit runter), Abstand
zum Vordermann verdoppeln und absolut sanft lenken und bremsen!



Im Straßenverkehr sind Warnsignale wie Hupe, Lichthupe und Warnblinklicht deine Werkzeuge, um
in brenzligen Situationen schnell Aufmerksamkeit zu erzeugen. Sie dienen ausschließlich dazu,
Gefahren zu entschärfen und die Sicherheit für alle zu erhöhen.

Beim Einschalten blinken alle Blinkerleuchten deines Autos gleichzeitig. Der Schalter ist
unübersehbar als rotes Dreieck mitten im Cockpit platziert, damit du ihn im Notfall sofort triffst.
Du darfst den Warnblinker nur in diesen 4 Fällen einschalten:

�� Warnsignale

Warnsignale im Straßenverkehr:
Hupe, Licht & Blinker

Das Warnblinklicht



Die Hupe ist dein akustisches Warnsignal. Du aktivierst sie durch einen kräftigen Druck auf den
Pralltopf mitten auf deinem Lenkrad.
Die Hupe ist ausschließlich in diesen 2 Fällen erlaubt:

Panne:
Wenn dein Auto liegen bleibt und ein Hindernis darstellt.

Unfall:
Um die Unfallstelle für nachfolgende Fahrer abzusichern.

Stauende:
Wenn du auf ein plötzliches Stauende auffährst, um den Verkehr hinter dir zu warnen.

Abschleppen:
Beim Abschleppen müssen gesetzlich zwingend beide Fahrzeuge die Warnblinkanlage
einschalten.

Die Hupe

Bei akuter Gefahr:
Wenn z. B. ein anderes Auto dir die Vorfahrt nimmt oder dich beim Spurwechsel übersieht.

Außerorts als Überholsignal:
Außerhalb geschlossener Ortschaften (z. B. auf der Landstraße) darfst du deine
Überholabsicht vorab durch ein kurzes Hupen ankündigen.

Die Lichthupe



Die Lichthupe ist das kurze, manuelle Aufblenden des Fernlichts. Du bedienst sie, indem du den
Blinkerhebel kurz zu dir heranziehst.
Für die Lichthupe gelten exakt dieselben 2 Regeln wie für die Hupe:

https://www.youtube.com/embed/zlSR0JASsMo

Bei akuter Gefahr:
Um andere Verkehrsteilnehmer blitzschnell zu warnen (z. B. bei Gegenverkehr ohne Licht im
Tunnel).

Außerorts als Überholsignal:
Auf der Landstraße oder Autobahn darfst du dem Vordermann außerhalb geschlossener
Ortschaften per Lichthupe signalisieren, dass du ihn gleich überholen möchtest.

�� Fazit:
Hupe, Lichthupe und Warnblinklicht sind reine Sicherheitssysteme. Während du
den Warnblinker bei Pannen, Unfällen, am Stauende und beim Abschleppen
nutzt, sind Hupe und Lichthupe streng auf zwei Situationen begrenzt: Zur
Warnung bei Gefahr oder außerorts, um einen Überholvorgang anzukündigen.

“

https://www.youtube.com/embed/zlSR0JASsMo

